
 
Standards gestalten die Zukunft 
mit und fördern Innovation

 
ZIELBILD STANDARDISIERUNG

1.1.	Standardisierung reagiert flexibel auf die Anforderungen techno-
	 logischer, wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Entwicklungen  
	 und passt Produkte und Prozesse entsprechend an. 
1.2.	Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler nehmen an der  
	 Standardisierung teil und Forschungsergebnisse fließen rasch  
	 in innovative Standards ein.
1.3.	Standardisierung eröffnet einen „Denkraum“, in dem interdisziplinär  
	 gearbeitet wird und Innovationsprozesse unterstützt werden.
1.4.	Standardisierungsorganisationen bilden gemeinsam mit anderen 
	 Regelsetzern ein abgestimmtes Ökosystem, in dem die jeweiligen 	
	 Stärken bestmöglich eingesetzt werden.

1. ZIEL 

2.1.	Standardisierung wird als wichtiger Faktor gesehen, um in  
	 einer globalisierten Welt Schritt halten zu können. 
2.2.	Aktive und fokussierte Teilnahme in der europäischen und inter-
	 nationalen Standardisierung stellt sicher, dass die österreichische 	
	 Wirtschaft und Gesellschaft von europäischen und internationalen 	
	 Standards profitiert.
2.3.	Österreich übernimmt dort Themenführerschaft, wo es eine starke 	
	 industrielle Basis bzw. hohe Innovationskraft hat.

Standards unterstützen im 
internationalen Wettbewerb2. ZIEL 

Ziel: Standards stehen zeitnah  
in hoher Qualität zur Verfügung

3.1.	Der Standardisierungsprozess ist – auch mit Hilfe  
	 digitaler Prozesse – so gestaltet, dass rasch qualitativ  
	 hochwertige Standards erstellt werden können. 
3.2.	Digitale Tools erleichtern die Anwendung von Standards  
	 in der Praxis.

3. ZIEL 



 
Diversität sichert hohe Qualität  
und breite Akzeptanz von Standards

 
ZIELBILD STANDARDISIERUNG

4.1.	Die Teilnahme an der Standardisierung wird von allen Stake- 
	 holdern als Mehrwert gesehen. Eine ausgewogene Teilnahme  
	 von Expertinnen und Experten aus allen Bereichen sichert eine  
	 hohe Qualität der Standards.
4.2.	Junge Expertinnen und Experten nehmen aufgrund der flexiblen 	
	 Gestaltung der Prozesse und der positiven Anerkennung einer 	
	 Mitarbeit an der Standardisierung gerne teil.
4.3.	Die verschiedenen Möglichkeiten, Standards mitzugestalten, sind 	
	 bekannt und werden breit genutzt; unmittelbares Feedback aus 
	 der Praxis trägt zur raschen Weiterentwicklung der Standards bei.

4. ZIEL 

5.1.	Standards werden als freiwillige Regelungen anerkannt und  
	 es ist bekannt, wie sie entwickelt werden.
5.2.	Standards dienen auch als flexibles Instrument zur Erreichung 	
	 festgelegter Schutzziele.
5.3.	Standards können den Gesetzgeber entlasten, wobei gesetzliche 	
	 Vorgaben und Standards ein stimmiges Gesamtsystem bilden.

Standards sind allgemein anerkannte 
freiwillige Regeln5. ZIEL 

Standards werden in der Öffentlichkeit 
positiv wahrgenommen

6.1.	Zielgruppengerechte Kommunikation fördert die Bewusstseins-	
	 bildung bezüglich der Bedeutung und des Nutzens von Standards.
6.2.	Standards werden als Chance begriffen und als ein Mittel zur 	
	 Erreichung wichtiger Ziele eingesetzt.

6. ZIEL 


